
1 Grundsätze

Basisdemokratie
Solidarität
Transparenz
Konsensprinzip

Zur Verständigung wurden Handzeichen eingeführt für Veto, Wortmeldung,
Zustimmung, Ablehnung.

2 Probleme und Anliegen

Nachdem sich die Moderatoren und ein paar andere Leute vorgestellt haben,
(dessen namen ich leider nicht ganz mitbekommen habe... sollte dies jemand
gerne eingefügt sehen Bescheid sagen wie diese sind ;) ) gab es eine offene Run-
de in der jeder Probleme und Anliegen einwerfen konnte. Diese waren (verzeiht
falls ich etwas nicht mitbekommen habe):

- Ueberschneidung der Veranstaltungen

- Abschaffung der Mittagspause

- Ruestungsforschung an der Uni

- 18.000 Studenten haben kein Mitspracherecht

- Pruefungen die nur auf Basis von auswendig lernen beruhen

- zu wenig Orte um produktiv und in Ruhe zu arbeiten

- Firmen sollten kein Mitspracherecht zum Lerninhalt haben

- es gibt zu wenige CP fr die Leistung die gefordert wird.

- teilweise keine Anerkennung von Leistungen im Ausland die im Vorfeld erbracht worden

- Masterpltze fr alle

- Affenversuche abschaffen

- zu viele inkompetente Lehrkraefte

- zu wenig Wahlmoeglichkeiten bei der Stundenplanzusammensetzung

- Lehramtsstudium, Drittfach wurde abgeschafft

- Keine Studiengebuehren

- Geldverschwendung trotz Raumnot (z.B. MZH Fassade)

- zu wenig Beachtung der Lehrleistung statt der Forschungsleistung, bei der Auswahl

von Lehrkraeften

- statt Steuersenkung, lieber mehr Geld in die Bildung

- Lehrkraefte sollten in Gremien nicht die absolute Mehrheit haben

- es gibt zu wenig Veranstaltungen fr Lehramtstudenten

- zu starke Stoffdichte

- Einheitsnoten

- Studiengnge werden wegen finanzieller Gruende abgeschafft (Stichwort Verschwendung)
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- Werke von Kunststudenten werden weder angemessen behandelt, noch gibt es genug

Rume die zum Austellen

freigegeben sind

- Werbehoersaal

- Bachelor sollte fr Job qualifizieren

- es gibt Seminare mit > 80 Leuten, eindeutig zu viele

- Drittelprioritt

- wir sollen Spitze der Elektrotechnik sein, aber haben nciht einmal genug Steckdosen

fr Laptops

- Fremdsprachenkurse sollten wieder kostenlos sein, vor allem bentigte

Einstufungstests

- mehr PCs in der Bibliothek

- zu viel Leistungsdruck (PTB ist immer berlasteter)

- wenn Auslandsaufenthalt Pflicht ist, sollte auch dafr gesorgt werden, dass dieser

Aufenthalt mglich ist

- effektiveres Pruefungsamt wird benoetigt, mehr Personal

- Projektstudium

- veganes Essen in der Mensa

- mehr Bezug der inhalte auf die Gesellschaft

- Bewilligungszeitraum BAFOEG verlngern

- General Studies: mehr Freiheit bei der Auswahl

- Regelzeit durch KMK festgelegt (6-8 Semester, wenn 8 Semester, faellt Master auf 2

Semester zusammen)

- Bafg fr alle. Bedingungsloses Bafoeg

- zuviel zu tun um nebenbei zu arbeiten

- zurck zum Diplom

3 Diskussion

In der anschließenden Diskussionsrunde versicherte uns die GEW(Gewerkschaft
für Erziehung und Wissenschaft) ihre Unterstützung. Danach wurde lange hin
und her disktutiert ob man die Organisation in einen anderen Raum verlegen
sollte, oder nicht. Dies wird auf Wunsch noch ein wenig detaillierter hinzugefügt.

4 Termine zu Demos

Im Laufe der Diskussion gab es Wortmeldungen über zwei demnächst stattfin-
dende Demos. Diese waren:

10.12. Demo der Hochschule Bremen
an einem Donnerstag in Hannover. (Dieser Donnerstag??)
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